
 
Veranstaltungshinweis: 

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch 
zu machen und Personen, die durch menschenverachtende und  
diskriminierende Äußerungen in Erscheinung treten, von der Veranstaltung  
auszuschließen. 
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Hinweis 
 
Tagungsort 

Die Genossenschaft Gewerbehof Saarbrücker Str. e.G 

Saarbrücker Str. 24 

10405 Berlin-Prenzlauer Berg 

 

Einlass ab 16.00 Uhr 

 

 

Rückantwort nur bei Teilnahme 

Um Antwort auf beiliegender Karte oder per Fax bis 

zum 14.05.2018 wird gebeten. 
 
 

Kontakt 

Cansel Kiziltepe, MdB 

Platz der Republik 1 

11011 Berlin 

 

Telefon (030) 227-73463 

Telefax (030) 227-76463 

E-Mail cansel.kiziltepe@bundestag.de 
 
 

 
 

Fraktion vor Ort 

Genossenschaften 
als Antwort auf den 
Mietenwahnsinn?! 
 
 
  

 
 
 
Freitag, den 18.05.2018,  
um 16.00 Uhr 
Die Genossenschaft Gewerbehof Saarbrücker Str. e.G, 
Saarbrücker Str. 24, 10405 Berlin-Prenzlauer Berg 
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Steigende Mieten deutschlandweit machen es schwer, 
bezahlbaren Raum für Gewerbe, Kulturvereine, Institutio-
nen und zum Wohnen zu finden. In keiner anderen deut-
schen Stadt sind die Preise in den letzten Jahren so 
drastisch gestiegen wie in Berlin. Teilweise alteingeses-
sene Gewerbetreibende müssen ihre Räumlichkeiten 
aufgeben und private Mieterinnen und Mieter werden 
verdrängt. 
Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten haben 
durchgesetzt, dass die Koalition eine Offensive für mehr 
Wohnungen startet und in den sozialen Wohnungsbau 
investiert. Zudem wollen wir Genossenschaften als nach-
haltige und krisenfeste Unternehmensform in den unter-
schiedlichsten Wirtschaftsbereichen stärken. 
Die Berliner Genossenschaft Gewerbehof Saarbrücker 
Str. e.G. zeigt, dass es möglich ist, ohne Angst vor Miet-
erhöhungen und Verdrängung ein Gewerbe zu betreiben 
und sich frei zu entwickeln. Auf dem Gewerbehof ist eine 
vielfältige Mischung von Unternehmen des produzieren-
den Gewerbes, des Handwerks, des Handels und produk-
tionsnaher Dienstleistungen ansässig. 
Gemeinsam mit Ihnen möchten wir darüber diskutieren, 
wie wir ähnliche Modelle an weiteren Standorten entwi-
ckeln und unterstützen können. Wäre ein genossen-
schaftliches Modell eine Möglichkeit für das sogenannte 
Dragoner-Areal? Wie können wir die Mischung aus Woh-
nen und Gewerbe auf engem Raum erhalten? Und wie 
kann der Sorge vor Mietsteigerungen und Verdrängung 
im Umfeld begegnet werden? 
Die richtigen Weichen hierfür wurden bereits vor zwei 
Jahren von der damaligen SPD-Bauministerin Barbara 
Hendricks gestellt. Mit der Einführung der neuen Bauka-
tegorie »Urbanes Gebiet« wurden gute Voraussetzungen 
geschaffen, um lebendige nutzungsgemischte Quartiere 
mit zusätzlichem Wohnraum zu ermöglichen. 
Um zu sehen und zu diskutieren, wie dies in der Praxis 
gelingt, laden wir zu einer gemeinsamen Begehung des 
Gewerbehofes Saarbrücker Straße e.G. mit anschließen-
der Diskussion ein. 
 
Cansel Kiziltepe          KlausMindrup 
        MdB                                                              MdB 

 Programm 
 
16.00 Uhr Begehung des Gewerbehofes 
                        Ehrenvorsitzender Klaus Lemmnitz 
 
16.45 Uhr Impulsreferate 

 
                        Klaus Mindrup, MdB 
                        Die Genossenschaft als gelebte Selbst-

hilfe 
 
                        Dr. Barbara König,  

Die aktuelle Situation für Genossen-
schaften in Berlin 

  
17.15 Uhr Diskussionsrunde mit 
 
 Klaus Mindrup, MdB 

Genossenschaftsbeauftragter der SPD 
Bundestagsfraktion 

  
                        Dr. Barbara König 
                        Vorstand Genossenschaftsforum e.V. 
 
 Pamela Schobeß 
                        Betreiberin des „Gretchen“ und Spreche-

rin der Gewerbetreibenden auf dem Dra-
goner Areal 

 
  
                        Moderation: Cansel Kiziltepe, MdB 
  
 
Ihre Fragen und Anmerkungen sind in dieser Runde 
sehr willkommen. 
  
 
18:30 Fazit 
 Cansel Kiziltepe und Klaus Mindrup 
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